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sind 350 Gefangene und 2 Geschütze in bulgarische Hand
gefallen.

^vember.̂ Amtlich. ! W-stlichêKr̂ gsscha«^ ^.November. AmtlichMeplicher Kriegsschauplatz . Das von den Franzosen noch
besetzte kleine Grabenstück nordöstlich von Le Mesnil , vergleiche
Tagesbericht vom 26. Oft ., wurde heute nacht gestürmt . Ein
Gegenangriff gegen die von unseren Truppen gestürmten Gräben

ien Rechts nördlich von Massiges wurde blutig abgewiesen. Am Ostrande
des Grabens wird noch mit Handgranaten gekämpft. Die Zahl
der Gefangenen ist auf 3 Offistere . 00 Manu gekiegeu.

Der englische Oberbefehlshaber Feldmarschall French sagt
in einem amtlichen Telegramm : Aus der Verlustliste von 7 deut-

, schen Bataillonen , die bei den Kämpfen bei Loos teilgenommen
- haben geht hervor , daß ihre Verluste ungefähr 80 Prozent ihrer

Stärke betragen . Diese Angabe ist glatt erfunden.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfelvmarfchalls v . Hinvenburg
Ohne Rücksicht auf ihre ganz ungewöhnlichewVerluste haben

ie Russen ihre vergeblichen Angriffe zwischen Swenten - und
Mensee sowie bei Gateni fortgesetzt. Bei Gateni brachen wiederum
t starke Angriffe vor unseren Stellungen zusammen.

Heeresgruppe ves Generalfedmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Es hat sich nichts von Bedeutung ereignet.
Heeresgruppe des Generals v. Linfingen.

Nordwestlich von Czartorysk wurden die Russen nach einem
irzen Vorstoß über Kosciuchnowka auf Wolozeck wieder in ihre
itellungen zurückgeworfen. Oestlich von Budka machte unser

Angriff Fortschritte . Mehrfache russische Gegenstöße wurden ab-
sscheldeobi geschlagen. Bei der Truppe des Generals v. Bothmer führten

msere Angriffe gegen die noch einen Teil von Siemikowce hal-
wohneud,^nden Russen zum Erfolg. Abermals fielen über 2000 Ge¬

fangene in unsere Hand.
auf Die «, Balkan -Kriegsschauplatz.
ml »ahii Im Moravivatal wurden die Höhen bei Avilje in Besitz

lenommen . Südlich von Cacak wurde der Kamm der Jelica
9— IIUManina überschritten. Beiderseits des Kotbenic-Berglandes
ll— lÄMaben unsere Truppen den Feind geworfen und in der Verfol-
3 - 4 Knung das Nordufer der westlichen (Golijska-Morava beiderseits
ahltcrmnl!»on Koaljwo erreicht. Sie nahmen 1200 Srrben gefaugr « .

Oestlich der Gruza hat die Armee des General von Gall-
vitz den Feind über die Linie Godacica-Santarovac zurückge-

Kappel . vorfen, .hat die Höhe der Lugomir gestürmt und im Morawatal
-ite Orte Cugrija, Tresbjevica und Paracin genommen, 1500

sscheident

vefaugeue wurden eingebracht.
WB . Großes Hauptquartier , 6. November. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz . Im Handgranatenkampf wur¬
den die in den Hauptteil unseres neugewonnenen Grabens nördlich
°on Massiges eingedrungenen Franzosen wieder daraus vertrie-

ntimtf '«1 Sonst verlief der Tag, von der teilweise lebhaften Artillerie-
uuuuc ätigfeit abgesehen, ohne Ereignisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
» » « « « Heeresgruppe ves Generalfelvmarfchalls v. Hinvenburg

Die Russen wiederholten ihre Durchbruchsversuche bei
vünaburg mit dem gleichen Mißerfolge wie an den vorhergehen-sm

lie NacP en  Tagen.
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Heeresgruppe ves Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals v. Linfingen.

Nordöstlich von Buska wurden weitere russische Stellungen
lenommen . Bei Siemkowce ist Ruhe eingetreten . Der Gegner
st in seine alten Stellungen auf das Ostufer der Strypa zurück-

Keworfen. In den nun abgeschlossenen Kämpfen verloren die
ussen 50 Offiziere « nv etwa « 000 Wan » Gefangene.

Balkan -Kriegsschauplatz.
- Im Tale der westlichen Morava wurde südöstlich von

1 J âk nachgedrängt. Kralijewo ist genommen. Oestlich davon
°ird der Feind verfolgt . Stubal ist erreicht, der Zupanjeaacka-

, « »10ŝchnitt ist überschritten . Im Moravatal wurde bis über Obrer
a . . . sekivica nachgedrängt . Durch Handstreich setzten sich unsere
an Feine' .ruppen noch Nachts in Besitz von Barvarin . Ueber 3000

Zerben wurden gefangen genommen.
Bei Krivivir ist die Gefechtsfühlung zwischen bulgarischen

»Nd deutschen Hauptkräften gewonnen.
Die Armee des Generals Bojadjeff hat bei Bukrvo und bei

°ofo  den Gegner geworfen, über 500 Gefangene ge-
und 6 Geschütze erbeutet . Nach 3tägigen Kämpfen ist gegen
Widerstand der Serben die befestigte Hauptstadt Nisch

Astern Nachmittag erobert . Bei dem Kampf im Vorgelände
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Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Hinvenburg.

Südwestlich und südlich von Riga wurden mehrfache rus¬
sischk Tlerlangriffe abgeschlagen. Bor Dünaburg scheiterten feind¬
liche Angriffe bei Jlluxt und zwischen Swenten - und Jlsen -See.

VN der Nacht vom 5. zum 6. 11. waren die Russen nord¬
westlich des Swenten -Sees durch nächtlichen Ueberfall in unsere
Stellungen eingedrungen, sie sind gestern wieder hinausgeworsen.

Heeresgruppe ves Generalfelvmarfchalls
Prinz Leopolv von Bayer » .

Die Lage ists-unverändert.
Heeresgruppe ves Generalfelvmarfchalls v . Linfingen.

Nordwestlich von Czartorysk wurden bei einem abgeschlagenen
feindlichen Angriff achtzig Gefangene und 1 Maschinengewehrerbeutet.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Oesterreichisch-ungarische Truppen haben den Feind von

der Höhe (12 Kilometer nordwestlich von Jwanjica ) zurückge¬
drängt und sind im Tal der westlichen Morava über Slatina
hinaus vorgedrungen.

Beiderseits von Kraljevo ist der Flußübergang erzwungen.
Zn Kraljevo , das nach heftigem Straßenkampf von brandenburg-
ischen Truppen genommen wurde , sind 130 Geschütze erbeutet.

Oestlich davon gingen österreichisch-ungarische Truppen vor
und machten 481 Gefangene.

Unsere Truppen stehen dicht vor Krusevac . Die Armee
des Generals von Gallwitz nahm gestern über 3000 Serben ge¬
fangen , erbeutete ein neues eaglffches Feldgeschütz, viele beladene
Mumtwnswcigen , zwei Verpflegungszüge und zahlreiches Kriegs¬material.

WB . Großes Hauptquartier , 8 . November. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. In den Vogesen schlossen sich
nordöstlich von Zeller an die Besetzung eines feindlichen Minen¬
trichters durch unsere Truppen lebhafte Nahkämpfe mit Hand¬
granaten und Minen an . Im Hilsenfirst wurde dem Gegner ein
vorgeschobenes Grabenstück entrissen.

Leutnant Jmmelmann schoß gestern westlich von Souain das
6. feindliche Flugzeug ab, ein mit 3 Maschinengewehren ausge¬
rüsteter Bristoldoppeldecker.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfelvmartchaüs v. Hinvenburg

Riga , ferner westlich von JakobSüdlich und südöstlich von ,. vvl„ lU( „ „„ __
stadt beiderseits der Eisenbahn Mitau -Jakobstadt und vor Düna
bürg griffen die Russen nach starker Feuervorbereitung mit er
heblichen Kräften an . Ihre Angriffe sind teilweise unter schwerer
Verlusten für sie abgeschlagen.

Heeresgruppe ves Generalfelvmarfchalls
Prinz Leopolv von Bayern.

Keine wesentlichen Ereignisse
^HsfresgruppeEdes Generalsv. Linfingen.
Russische Angriffe nordwestlich von Czartorysk blieben er¬

folglos . 3 Offiziere , 271 Mau » blieben gefangen in unserei
Hand.

Balkankriegsfchanplatz.
Oesterrerchisch-ungarische Truppen haben Jwanjikca und der

Brienac (896 Meter ) 7 Kilometer nordöstlich davon erreicht
Deutsche Truppen sind im Angriff auf die Höhen südlich vor
Kraljewo . Zwischen Kraljewo und Krusevac ist die westlich«
Morava an mehreren Stellen überschritten. Krusevac wurde be¬
reits in der Nacht vom 6. zum 7. November besetzt. Hfeber

j ? *****“ sind unverwundet gefangen genommen , übe«
1500 Verwundete wurden in Lazaretten gefangen genommen.
Dre Beute besteht, soweit bisher feststeht in 10 Geschütze « , viel
Munition und Material sowie erheblichen Verpstegungsvorräten.
Im Tal der südlichen (Binacka-)Murava wurde Praskowce
durchschritten.

Oberste Heeresleitung.

Sofia, 6. Nov. Wie amtlich mitgeteilt
wird, ist eine bulgarische Division in Nisch
einmarschiert.

WB . ©etil » , 8. Nov. Am 7. November , nachmittags wurde
^ :v£~erirte,~ *reuäer "Undine " auf eine Patrouillenfahrt an der
Südküste Schwedens durch 2 Torpedoschüsse eines Unterseeboots
zum Sinken gebracht. Fast die ganze Besatzung ist gerettet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.



A«S dem « reise Weyerburg.
Westerburg , den 9 . November 1915.

«Stttzkeitabericht de « Kreisüamitee « vom Kote»
Are»?. Nachstehend teilen wir 'in Ergänzung des in voriger
Nummer veröffentlichten Tätigkeitsberichts des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz noch folgendes mit : Als Lazaretteinrichtung wurden
angefertigt und angekauft : 140 Krankenröcke , 152 Krankenhosen,
171 Bettjacken , 142 Unterhosen , 78 Hemden , 76 Paar Socken,
18 Paar Filzpantoffel , 40 Kopfnetze , 100 Taschentücher , 60 Hals¬
tücher , 71 Handtücher , 6 Operationskittel , 70 Bettstellen , 70
Strohsäcke , 70 Kopfkeile , 140 Koltern , 25 Deckenbezüge , 25 Kissen-
bezüge , 14 Bettücher , 152 Bettunterlagen , 3 Stiften Verbandsstoffe,
192 Derbandtücher . Für den gleichen Zweck waren als Liebes¬
gaben eingegangen : 75 Deckenbezüge , 75 Kissenbezüge , 186 Bet¬
tücher , 28 Bettunterlagen . Hierzu kamen noch reichliche Gaben
an Lebensmittel , Conserven , Gelee , Fruchtsäfte , Wein , Cigarren
usw . Die für die Truppen im Felde gesammelten Liebesgaben
gingen in erfreulicher Weise recht reichlich ein . Es waren u . a.
1676 Hemden , 247 Unterhosen , 123 Unterjacken , 1651 Paar Socken,
889 Paar Fußlappen , 5065 Handtücher , 1392 Taschentücher , 61 Hals¬
tücher , 340 Leibbinden , 1341 Verbandbinden , 549 Pulswärmer,
eine größere Anzahl Lungenschützer , Kniewärmer , Ohrenklappen,
Hosenträger , Waschlappen , Leinene Binden und sonstige Gebrauchs¬
artikel , Lebensmittel (Kaffee , Zucker rc.) Cigarren , Cigaretten,
Taback , Conserven , Chocolade . Die Ablieferung dieser Liebes¬
gaben ist im wesentlichen an die Korpssammelstelle in Frankfurt
a . M ., (93 Kisten und 6 Säcke ) und auch an die Erfrischungs¬
stelle Limburg erfolgt.

Weih « ackt « gabe » . DaS stellvertretende Generalkommando
de» 18 Armeekorps teilt unS folgeode Notiz mit:

In ollen deutschen Herzen regt sich beim Nahen des Weih-
»achtSfester der Wunsch , unserer Helden draußen im Felde in greif¬
barer Form zu gedenken, ihnen zu zeigen , wie ihrer in der Heimat
gedacht wird und zu versuchen, ihnen auch ans diese Weise einen
Teil der Dankesschuld abzutraaeu , die sie in heldenmütigem AuS-
harren und in übermenschlichem Ringen sich bei den Daheimgcbliebenen
erworben haben . Bet keinem Anlaß tritt der Wunsch , bestimmte
Pcrwuen , bestimmte Truppenteile , mit denen man durch heimatliche
Bande und Beziehungen verknüpft ist. durch Liebesgaben zu erfreuen,
so in de» Vordergrund wie Weihnachten . Diesem Wunsche Rechnung
tragend , hat die Heeresverwaltung verfügt , daß alle in , einem
Korpsbezirk gesammelten Liebesgaben auch den Truppenteilen und
Formationen , die io diesem Korpsbezirk ihren Ersatztruppenteil haben,
zugesübrt werden sollen . Zn diesem Zweck ist die Versorgung sämt¬
licher Truppenteile und Formationen eine? KorpSbezirkS dem be¬
treffenden Ttrritorialdelegierten der freiwilligen Krankenpflege in
engster FühtnngSnabme mit dem zuständigen stellvertretenden Ge¬
neralkommando übertragen worden . Die Versorgung aller Verbände
Mit WeihuachtSgabcn ans der Heimat ist aber eine gewaltige Auf¬
gabe und nur daun durchzuführen , wenn alle Sonderbestrebungen
unterbleiben , wenn alle sammelnden Vereine , Zeitungen usw . die
eingehenden Spenden de» Stellen zusühren , die zu ihrer Verteilung
berufen stad . Dabei sollen die von den Spendern geäußerten Wünsche
nach Berücksichtigung bestimmter Truppenteile und Formarione»
weitgehend beachtet und erfüllt werden . Besonder - erwünscht sind
Liozelpakete iu ungefährem Umfang einer Zigarrenkiste . Der Wert
derselben je nach den Verhältnissen de« sammelnden Heimatsbezirks;
keinesfalls soll der auf den einzelnen Empfänger entfallende Betrag
5 Mark übersteigen . ES bleibt dem Spender unbenommen , die
Weihvachtspakete durch Aufkleben von Bereikisadressen , Einlegen
von Name und Adresse der Geber oder dergleichen kenntlich zu
machen, damit der Empfänger sieht, von wem er bedacht worden ist.
Transporte für Feldtruppen in ganzen Wagenladungen muffen , um
eine gesicherte Zuführung zu gewährleisten , von der Anfangsstation
bi» zum Etappeohauptplatz , und wenn es die derzeitige Kriegslage
gestattet , auch bis über den Etappenhauptort hinaus , von zuverlässige»
Leute « begleitet werden . Personen , die sich hierfür zur Verfügung
stelle» vollen , habe » sich bei dem zuständigen Territorialdelegiertea
zu melden , der seinerseits im Einvernehmen mit dem stellvertretenbeu
Generalkommando die Auswahl derartig trifft , daß ans allen Be¬
rufen und Kreisen in erster Linie diejenigen berücksichtigt werden , die
sich auf dem Gebiete der freiwilligen Liebestätigkeit besondere Ver¬
dienste erworben haben . Die Bedingungen unter denen die Be¬
gleitung gestattet ist , stad demnächst von dem Terrilorialdelegierteu
oder dem stellvertreteuden Generalkommando zu beziehen. Die Ver¬
sorgung der in dcu Lazaretten des Kriegsschauplatzes befindlichen
verwundeten und Kranken mit WeihnachtSlrebesgabenpaketen hat in
dankenswerter Weise das Zeniralkomitee der deutschen Bereiue vom
Rote » Kreuz übernommen . Im .übrigen wird auf die demnächst
erscheinenden Aufforderungen der Wohltätigkeitsvereioigungen zum
kpeudeo von Liebesgaben hingewicsen , deren Beachtung zum Ge¬
lt « , «n des Gauzeu erforderlich ist und einem jeden deshalb dringend
empfohlen wird.

W « Umer »d , 5 . Noo . Oberleutnant d . R . E . Höffken , Rechts¬
anwalt und Notar von hier , wurde zum Kommandeur der bayr.
Reserve -Art .«Munitionskolonne 7 ernannt . — Leutnant der Re¬
serve Müller , Katasterkontrolleur von hier , wurde zum Oberleut¬

nant befördert . — Leutnant d. Res . F . Höffken. Apotheker von hier,
erhielt für Tapferkeit bei den Kämpfen im Westen das Eisern,
Kreuz uud die Hessische Tapferkeitsmedaille.

Aus Nah und Fern.
gachrubnr « . 4 . Nav . Al » gestern abend der Sohn der

hiesigen Schmeinehändlers H . Lindlar mit dem Fuhrwerk von Alpen¬
rod nach Hachenburg zurückfuhr , sah er am Waldrande einen Sol
baten schwer verbtzt neben seinem Fahrrad liegen . Er hob den
Verletzten auf seinen Wagen und verbrachte ihn inS hiesige Helenen-
stift , wo der V runglöckte heute morgen seiner schw r -m Dermuw
duug erlag . Es handelt sich um den auS demFelde beurlaubten Sohn
deS Stukkat urs Schmidt von Alpenrod . d.er heute wieder zur
Front zurückkehren wollte . Er ist auf der abschüffigen Straß,
vom Rad gestürzt und hat dabei eine Zerreißung des Bauchnetzes
erlitten , die durch innere Verblutung den Tod des hoffnungsvollenß rnsprechi
jungen Menschen herbeiführte.

Mu « och ule dagrwefktter ftreUltuv ; am Serli « rr
Schlachtviehhof.

Kerli « . 6 . Noo . Aus dem Berliner Schlachtv ' ehhof gab e?
gestern eine Prcissturzsensalion . Infolge der eingesetzten Höchst
preise , die am 12. November in Kraft treten , hatten die Kommis
stonäre und Händler ihre Schweinebestäide , soweit dieS in der Eil ^ Utiett«
nur irgendmöglich war , nach Berlin zum Viehhof transportiert,
um sie gestern am letzten großen Markttage vor dem Inkrafttreten
der Höchstpreise noch zu verkaufen . ES wurden nicht weniger alS

rtdietnt n
Klage"
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r. 91,
11 483 Schweine eiogetrieben , viele Waggons mit zurückgehalteneoj »-.??.
schweren und auSgemästeten Schweinen konnten nicht mehr ausge¬
laden werde ». Infolge des übergroßen Angebots und der Zurück¬
haltung der Fleischermeister brach ein auf dem Berliner ' Viehhof
noch nie dagewesener Preissturz ein. Schwere Schweine gingen >- 4-  v
bi» zu 30 M ., leichtere bis zu 40 M .. für 100 Pfund im Preis,
zurück.
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Verordnung.
Auf Grund des § 4 des Gesetzes über den BelagerungSzustandßer die 1

vom 4 . Juni 1851 ordne ich für den Befehlsbereich der FestunHd.
Mainz an:

8 1.
Alle Au » la « der , mit Ausnahme unverdächtiger Angehöriger ^ schoftl

der verbündeten Staaten , sind vo » der Ausübung der IagHz der
ausgeschtoflen.

8 2.
Treibjagden auf dem linken Rheinufer müssen mindesten dre

Tage vorher bei dem Gouvernement angemeldet werden.
8 3. . .

Anher einem Jagdschein muß jeder die Jagd Ausübend,, ^ "
stet» einen von der zuständigen Behörde ausgestellten Wasfeupaß ' cL, 1
mit sich führen . ’ ** *

8 4.

»ziel « «
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Ins
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«geheuer,
iogend t

Bei der Ausübung der Jagd müffen sich Schützen und Treibeis, . ^
in kmem Abstand von mindestens 100 Metern von allen Befest q̂ungS ' ^ rschztz
anlagen und mil täuschen Arbeitsstellr » sowie von übenden Truppe « , ^ £
entfernt halten.

§ 5.

Me

Die Weiribergschützen hoben m 't einem besonderen Waffenpaß , '
als Ausweis versehen , die Erlaubnis zum Abschuß schädlicher Vözel^
wie i» Friedenszeiten.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des § 1 bis

werden mit Geldstrafe nicht unter 50 bi» zu 300 Mark oder mt
entfprecheuder Haft bestraft.
Mainz , 29 . Oktober 19l5.

Der Gvnvernenr der Festung Mai « ?
gez. von Bücking, General der Artillerie.

TII . Quittung
1

der zur Beschaffuna von Liebesgaben für gefangene Deutsche in»
Rußland euigegangenen Beträge.
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Kölbingen
Sainerholz .
Elsoff . . .
Oberroßbach .
Bilkheim . .
Berod . . .
Meudt . . .

305
Hierzu bisher 2972
Im ganzen

Westerburg , den 9 . November 1915.
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